
 
 
Fit für neue Anforderungen 
Der ZWA Saalfeld-Rudolstadt schafft Zukunftsperspektiven mit GIS TOPOBASETM 
 
Der Landkreis Saalfeld-Rudolstadt mit ca. 100.000 Einwohnern in 6 Städten 
und 47 Gemeinden liegt im Süden des Bundeslandes Thüringen. Er umfasst 
eine Fläche von 670 Quadratkilometern. Trotz eines soliden Fundamentes 
sah sich der ZWA Saalfeld-Rudolstadt sowohl im Bereich Trinkwasserversor-
gung als auch auf dem Gebiet  der Abwasserbeseitigung einem erheblichen 
Nachholebedarf gegenüber. Eine der ersten Aufgaben war daher die Erarbei-
tung eines Modernisierungs- und Ausbauprogrammes, welches seither ziel-
strebig in die Tat umgesetzt wird. 
  
Der Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung (ZWA) für 
die Städte und Gemeinden des Landkreises Saalfeld-Rudolstadt wurde 1993 
gebildet. Er ging hervor aus der OWA Ostthüringer Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung GmbH. 
Auf der Grundlage dieser Vorgängereinrichtung und dem hohen fachlichen Standard seiner Mitarbeiter 
konnte der neue ZWA aufbauen und den heutigen modernen Leistungsstand erreichen. 
 
Der Verband betreibt derzeit ca. 1000 km Trinkwasserleitungen und ca. 560 km Kanalnetz. Die in den 
vergangenen Jahren erhöhten Normen und Richtlinien für Trinkwasserqualität und Umweltbeeinflussung 
wurden bei konstanten finanziellen Belastungen gegenüber den Wasserkonsumenten abgesichert. 
 
Ausgangssituation 
 
Die Größe des Verbandsgebietes und das umfangreiche analoge Planwerk führten innerhalb der Fachab-
teilungen des ZWA zu der Überlegung,  betriebsspezifische Abläufe durch den Aufbau eines Geo-
Informationssystems zu optimieren. Folgende Ziele wurden damit verfolgt:  
 
� Bereitstellung digitaler Lagepläne in beliebigen Maßstäben mit stets aktuellen Daten 
� Bereitstellung aktueller graphischer Nachweise 
� Hilfsmittel für verlässliche Planung von Erschließungsmaßnahmen  
� Fortschreibung und Pflege aktueller Wasser- und Kanaldaten 
 
Entscheidung 
 
Seit dem Jahr 2000 wurden deshalb Untersuchungen für den Einsatz eines Geo-Informationssystems 
durchgeführt. 
 
Ein in Auftrag gegebenes GIS-Konzept diente als Grundlage aller weiteren Etappen bei der GIS-
Einführung. Neben der Untersuchung der Rahmenbedingungen beinhaltete dieses die Durchführung 
einer Ist-Erhebung, die strategische Planung und eine Anforderungsanalyse. In einer weiteren Phase 
wurde das fachliche Konzept entwickelt.  
 
Der Entscheidungsprozess für eine auf die betrieblichen Abläufe des ZWA ausgerichtete GIS-Software 
begann mit einer Vorauswahl in Frage kommender Geo-Informationssysteme und einer Projektbesichti-
gung bei Anwendern.  
 
Im Zuge der sich anschließenden europaweiten Ausschreibung konnte sich die KMS Computer GmbH, 
Vertriebs- und Implementierungspartner der c-plan GmbH, gegen namhaften Mitbewerb durchsetzen. Der 
Zweckverband entschied sich zugunsten des modernen Geo-Informationssystems TOPOBASETM. 
 
Gründe dafür waren hohe Funktionalität, der Einsatz von Standardprodukten, der relativ geringe Schu-
lungsaufwand sowie die einfache und logische Bedienung der Software. Die Besichtigung des Projektes 
bei der Abwasserentsorgungs GmbH Obere Spree (AWOS), einem TOPOBASETM-Referenzkunden der 
KMS Computer GmbH, bekräftigte diese Entscheidung.  
 
In einer ersten Realisierungsphase wurden die Mitarbeiter des ZWA am GI-System ausgebildet. Parallel 
wurde durch KMS ein Administrator- sowie 5 Erfassungsarbeitsplätze eingerichtet. 

 



Von drei Mitarbeiterinnen des ZWA wurden erste Bestandsdaten in das System eingegeben. Nach der 
erfolgten Übernahme der amtlichen Geobasisdaten (ALK, ALB) wurde mit dem Pilotprojekt in der Ort-
schaft Catherinau die Lauffähigkeit des Systems getestet und von allen Seiten positiv bewertet. 
 
Es schloss sich der weitere Ausbau 
der Lösung an. So wurden bereits 
bis Sommer 2003 der Map Guide 
Server, das Herzstück für die Aus-
kunft, installiert und insgesamt 10 
weitere Arbeitsplätze an das Sys-
tem angeschlossen. Jeder einzelne 
Mitarbeiter wird an seinem Arbeits-
platz mit der Handhabung des 
Auskunftssystems vertraut ge-
macht. 
 
Die sorgfältig geprüften Daten wur-
den mittlerweile für alle Abteilungen 
freigegeben. Um eine bessere  
Übersichtlichkeit zu erreichen, be-
kommt jede Abteilung nur ihre Kar-
tenbasis mit den für ihre Arbeit 
wichtigen Informationen. Jedoch 
können weitere Informationen je-
derzeit zugeschaltet werden. Die Mitarbeiter können selbst per Redlining Bemaßungen und weitere Noti-
zen in die Karte einfügen, ohne dass diese Informationen in die Datenbank geschrieben werden. 
 
Frau Greiner, GIS-Administratorin des ZWA, schätzt ein, dass erst in 8 – 10 Jahren alle vorhandenen 
Bestandspläne in das System implementiert sein werden. Dabei ist die Mitarbeit von allen gefragt. Das 
System kann nur so aktuell sein, wie die Daten, die darin enthalten sind. 
 
Ausblick 
 
Nach erfolgter Abnahme des Systems nach VOL werden nunmehr weitere Fachanwendungen und 
Schnittstellen konzipiert und entwickelt. Dazu gehört die Verknüpfung zwischen kaufmännischen Daten, 
die in der Software kVASy vorgehalten werden, und geographischen Informationen in der GIS-Lösung 
TOPOBASETM. Dabei stehen Verbrauchsabrechnung, Abnahmestellen, Kunden- und Zählerdaten, Anla-
genbuchhaltung und Beitragswesen im Mittelpunkt der Betrachtungen. 
 
Die durch den Gesetzgeber festgelegte Einführung einer getrennten Abwassergebühr für Schmutz- und 
Niederschlagswasser führte zu weiteren Überlegungen, das System optimal einzusetzen. So entwickelt 
KMS Computer GmbH in enger Zusammenarbeit mit dem Hersteller der TOPOBASETM, c-plan Informati-
onssysteme Steinheim, eine Fachanwendung „Versiegelungskataster“. Der Schwerpunkt liegt hier in der 
Verschneidung der Flurstücke und der versiegelten Flächen, deren Ergebnisse den Hausgrundstücken 
zugeordnet werden.  
 
Weitere GIS-Arbeitsplätze für die Erfassung und Auskunft sind in Planung und werden durch die KMS 
Computer GmbH realisiert. 
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